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ich möchte mich von Herzen bei Ihnen für Ihre wertvolle Unterstützung 

im Kampf gegen Blutkrebs bedanken. Hinter uns liegt ein weiteres he-

rausforderndes Jahr: 2021 stand noch deutlich unter dem Einfluss von 

Corona. Besonders spürbar waren die Auswirkungen der Pandemie 

auf unseren wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb – die Tagungsschmiede. 

Glück licherweise konnten wir die wichtigen Patientenveranstaltungen – 

wie die DLH Patiententage und den DLH-Patientenkongress – digital an-

bieten.

Ich bin sehr froh, dass wir trotz aller Herausforderungen zahlreiche Interes-

sierte über Leukämien, Lymphome, das Multiple Myelom und einige wei-

tere wichtige Themen informieren konnten – zumindest in virtueller Form.

Leider kommt bei virtuellen Veranstaltungen eines oft zu kurz: das per-

sönliche Miteinander. Dabei ist gerade der Austausch der Betroffenen 

untereinander besonders wertvoll! Das werden Sie mir sicher bestätigen.

Umso mehr berührt es mich, dass Sie uns im Jahr 2021 treu unterstützt ha-

ben. Dank unserer Spender, Förderer und Unterstützer konnten wir auch 

in diesem Jahr wichtige Projekte wie die Patientenveranstaltungen und 

zahlreiche Förderprojekte realisieren.

Bleiben Sie auch in Zukunft an unserer Seite und unterstützen Sie Blut-

krebs patienten und deren Angehörige.

Herzlichst  

Ihr 

 

 

 

Michael Söntgen

Liebe Freunde und Förderer der Stiftung Deutsche 
Leukämie- & Lymphom-Hilfe,

Foto: Fotolia, stockpics
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben 

wir im Folgenden bei allen personenbezoge-

nen Begriffen die maskuline Schreibform ge-

wählt. Sofern es nicht anders gekennzeichnet 

ist, schließt sie immer alle Geschlechter ein und 

beabsichtigt damit keine geschlechtsspezifi-

sche Diskriminierung.

Titelfoto: istockphoto, Fat Camera
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1.1 Gegenstand des Berichts

Dieser Tätigkeitsbericht gibt Ihnen einen umfassen-

den Einblick in unsere Aktivitäten im Jahr 2021. 

Zunächst stellen wir Ihnen die Stiftung samt ihrer 

Entwicklung sowie die umgesetzten Projekte in den 

Bereichen Informationsbroschüren, Einzelfallhilfe, 

Forschung und Selbsthilfe vor. Anschließend berich-

ten wir über das Stiftungsteam und die Finanzierung 

der Stiftungsarbeit. Abgerundet wird dieser Bericht 

mit einem Ausblick auf unsere weiteren Aktivitäten. 

Ihre Meinung ist uns wichtig: Wenn Sie Anregungen, 

Lob oder Kritik zu unserer Arbeit äußern möchten, 

nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf!

1 EINLEITUNG

Foto: Adobe Stock, fotomowo

Telefon +49 (0)228 24 98 28 0

info@stiftung-dlh.de
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In Deutschland erkranken jährlich fast 40.000 Men-

schen an einer bösartigen Erkrankung des Blut- oder 

Lymphsystems. 

Erwachsene Betroffene erhalten bereits seit 1995 

Unterstützung durch die Deutsche Leukämie- & 

Lymphom-Hilfe e.V. (DLH e.V.). Diese legt ihr be-

sonderes Augenmerk dabei auf die Unterstützung 

entsprechender Selbsthilfegruppen. Zudem erstellt 

der Verein allgemein verständliches Informations-

material rund um das Thema Blutkrebs und unterhält 

eine kostenlose Patientenhotline. Darüber hinaus 

vertritt er Patienteninteressen in lokalen, regionalen 

und bundesweiten Gremien des Gesundheitswesens 

und der Gesundheitspolitik. Bei der Finanzierung ihrer 

Arbeit verzichtet die DLH e.V. bewusst auf Gelder der 

Pharmaindustrie und von Wirtschaftsunternehmen 

des Gesundheitswesen, um eine größtmögliche Un-

abhängigkeit zu erreichen.

Der Verein besteht aus 85 Selbsthilfegruppen, 173 

natürlichen und 13 juristischen Fördermitgliedern. 

(Stand: 31.12.2021)

Im Jahr 2010 beschloss die Mitgliederversammlung 

des Vereins die Gründung der Stiftung Deutsche 

Leukämie- & Lymphom-Hilfe.  

Die Stiftung soll eine nachhaltige Finanzierung des 

Vereins gewährleisten und ihn als Hauptförderer von 

anderen Zuwendungen unabhängiger machen. 

Gemäß der Satzung kann die Stiftung aber auch 

andere Fördermöglichkeiten anbieten.

1.2 Geschichte der Stiftung Deutsche   Leukämie- & Lymphom-Hilfe 

Diese Förderaktivitäten hat die Stiftung in 2021 umgesetzt:

1.3 Förderbereiche 

Unterstützung der DLH e.V. durch die Stiftung, 2010 - 2021

2010 2011 20212014

  Gründungsjahr: 
50.000 Euro vom Verein 
als Grundstockvermögen 
gestiftet.

Weitere Investition des  
Vereins in Höhe von 
50.000 Euro. 

Stiftung förderte den Verein  
mit insgesamt 22.947,18 Euro.

Der Verein wurde seit 2010 mit 
insgesamt 2.208.722,42 Euro* 
unterstützt.

*Die anfangs investierten 100.000 Euro sind hier bereits abgezogen.

EINZELFALLHILFE

Anzahl der  
Empfänger

27

Förderhöhe

13.500 €

FRUCHTBARKEIT

Anzahl der  
Empfänger

1

Förderhöhe

3.068,38 €

FORSCHUNG

Anzahl der  
Projekte

1

Höhe der Projektförderung

20.000 €

SELBSTHILFE

Anzahl der  
Projekte

2

Höhe der Projektförderung

35.000 €



6
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2 FÖRDERERPROJEKTE 

Die Diagnose Blutkrebs ist für viele Betroffene und 

ihre Angehörigen zunächst ein Schock. Nach dem 

Gespräch mit dem behandelnden Arzt stellen sich 

oft noch viele Fragen zu der Erkrankung, den Neben-

wirkungen, zu Therapiemöglichkeiten sowie Therapie-

studien. Oftmals werden die Betroffenen mit diesen 

Fragen allein gelassen. Darüber hinaus sehen sich 

einige Betroffene und deren Familien unmittelbar 

mit finanziellen Ängsten konfrontiert. Sie wissen meist 

nicht, an wen sie sich damit wenden können.

Jeder Betroffene und Angehörige geht unterschied-

lich mit der Diagnose und der Verarbeitung der 

Erkrankung um. Viele haben das Bedürfnis, sich er-

gänzend zu den Arztgesprächen über die Krankheit 

zu informieren. Sie legen dabei Wert auf unabhängi-

ges und leicht verständliches Informationsmaterial, 

das Antworten auf ihre allgemeinen, aber auch auf 

ihre spezifischen Fragen gibt. Qualifizierte Auskünfte 

finden Interessierte in unserer breit gefächerten Bro-

schürenreihe. Diese liegt oft bei den behandelnden 

Ärzten oder in Zentren der Tumorbehandlung aus. 

Ansonsten finden Betroffene und ihre Angehörigen 

unsere Informationsbroschüren auch im Internet, 

wo sie diese herunterladen oder kostenlos bestellen 

können. 

In diesem Jahr haben wir 8.254,43 Euro investiert, um 

die gesundheitsbezogenen Broschüren zu aktualisieren. 

Zusätzlich zu den krankheitsbezogenen Broschüren 

bieten wir – ebenfalls kostenfrei – vier Broschüren zum 

Thema „Vorsorge“ an: 

• Meine Patientenverfügung

• Meine Vorsorgevollmacht

• Meine Betreuungsverfügung

•  Mein Testament

Im A4-Format bieten die ersten drei Broschüren 

umfangreiche Informationen sowie Formulare, die 

entweder als Orientierungshilfe für die eigene Verfü-

gung beziehungsweise Vollmacht dienen oder sogar 

ausgefüllt als solche eingesetzt werden können.

Für die Vorsorge-Reihe hatten wir Aufwendungen in 

Höhe von 15.213,21 Euro.

2.1 Unterstützung von Patienten

2.1.1 Informationsbroschüren

Jetzt bestellen.
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Seit 2014 gibt es für alle Ratsuchenden in Sachen 

Krebs eine unabhängige und neutrale Informations-

quelle: das INFONETZ KREBS. Unter der kostenlosen 

Rufnummer 0800 80 70 88 77 bieten die Deutsche 

Krebshilfe, die Deutsche Krebsgesellschaft und die 

Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe Infor-

mationen für Krebspatienten und Angehörige an. 

Dabei kann es sich unter anderem um medizinische 

Fragen handeln, aber auch um Aspekte der Ver-

sorgung, um komplementäre Methoden oder um 

Fragen zum Umgang mit der Erkrankung, bei denen 

Hilfestellungen gegeben werden. Bei Bedarf werden 

Kontaktdaten von Zentren der Tumorbehandlung, 

niedergelassenen Hämatologen/Onkologen, Reha-

kliniken, Krebsberatungsstellen oder Selbsthilfegrup-

pen weitergegeben. 

2.1.2 Das INFONETZ KREBS hilft weiter

UNSER TEAM FÜR SIE: Kirsten Kolling und Annette 

Hünefeld helfen Ihnen gerne.

2021

27 Betroffene

13.500 €

2018

35 Betroffene

17.500 €

2020

9 Betroffene

4.500 €

2019

22 Betroffene

11.500 €*

Blutkrebspatienten geraten oftmals aufgrund ihrer Er-

krankung unverschuldet in finanzielle Not. Auch Lang-

zeitfolgen der lebensnotwendigen Behandlung, wie 

chronische Erschöpfungszustände (Fatigue), erschweren 

die Wiedereingliederung in den Arbeitsalltag oder ma-

chen diese für einige Betroffene sogar unmöglich. Viele 

sind von der Zahlung des Krankengeldes abhängig oder 

werden frühverrentet. 

Für Patienten ist die schwierige wirtschaftliche Situation 

eine zusätzliche psychische Belastung. In manchen Fäl-

len geraten auch ganze Familien aufgrund der Erkran-

kung in eine finanzielle Schieflage. Dann werden selbst 

einfache Anschaffungen, wie neue Sportkleidung für 

die Anschlussheilbehandlung oder der Kauf einer neuen 

Brille, zur Herausforderung.

In dieser schwierigen Zeit helfen wir Blutkrebspatienten 

oder ihren Angehörigen schnell und unbürokratisch mit 

einer finanziellen Hilfe in Höhe von jeweils bis zu 500 Euro.  

Nur dank zahlreicher Unterstützer konnten wir wie ge-

wohnt alle Anträge bewilligen und 27 Patienten in Not 

helfen. Damit knüpfen wir in diesem Bereich erfreulicher-

weise an unser Wirken vor Beginn der Pandemie im März 

2020 an. Insgesamt haben wir für dieses Hilfsangebot 

13.500 Euro aufgewandt.

2.1.3 Einzelfallhilfe – Finanzielle Unterstützung von Betroffenen

Im angegebenen Jahr konnte die jeweils angegebene Anzahl an Betroffenen mit der dazu genannten Summe unterstützt werden. 
*  Sonderfall: 1x Einzelfallhilfe von 1.000 € ausgezahlt für einen betroffenen 11-jährigen Jungen für die Einrichtung eines Jugendzimmers.
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Junge Menschen sind im Vorfeld der Behand-

lung häufig einer weiteren psychischen Belastung 

ausgesetzt. Sie müssen sich meist schon kurz nach 

der Diagnose damit auseinandersetzen, dass eine 

Folge der Chemotherapie der Verlust der Frucht-

barkeit sein kann. Die Maßnahmen, die die jungen 

Betroffenen zur Erfüllung ihres Kinderwunsches 

durchführen lassen können, sind aber nur zum Teil 

Krankenkassenleistungen. Das bedeutet, dass die 

jungen Menschen, die zu diesem Zeitpunkt vor 

allem andere Sorgen haben, die Kosten selbst 

tragen müssen. Frauen trifft das besonders, denn 

sie müssen oftmals bis zu 4.000 Euro für ihren spä-

teren Kinderwunsch aufbringen. Männer zahlen im 

Schnitt bis zu 1.000 Euro für die Maßnahmen.

Seit dem 1. Januar 2018 bieten wir an, junge Betrof-

fene, bei denen die Familienplanung erst zukünftig 

ansteht, bei der Finanzierung der Maßnahmen zum 

Erhalt ihrer Fruchtbarkeit zu unterstützen. Nach-

dem wir im Jahr 2019 zahlreiche Anträge erhalten 

haben, sind auch in diesem Jahr wieder etliche 

junge Betroffene mit der Bitte um Unterstützung an 

uns herangetreten. Wegen der pandemiebeding-

ten Situation konnten wir einige Anträge zur Kosten-

übernahme für die Durchführung der Maßnahme 

in 2021 jedoch leider nicht bewilligen. Vor diesem 

Hintergrund konnten wir lediglich einer jungen 

Patientin die Durchführung von fruchtbarkeitser-

haltenden Maßnahmen in Höhe von 3.068,38 Euro 

ermöglichen.

Die Gesamtaufwendungen im Zusammenhang mit 

diesem Projekt beliefen sich auf 7.751,06 Euro.

2.1.4 Finanzierung von fruchtbarkeits erhaltenden Maßnahmen

Foto: istockphoto, YakobchukOlena

Die oben angegebene Anzahl der Betroffenen konnte 
jeweils mit der genannten Summe unterstützt werden.

2020

7 junge 
 Betroffene

2.616,81 €

2021

1 junge 
 Betroffene

3.068,38 €
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Aktuelle Situation:
Der Bundestag hat bereits 2019 das Recht auf Kosten-

übernahme fruchtbarkeitserhaltender Maßnahmen 

durch Einfrieren von Keimzellen und Keimzellgewebe 

beschlossen. Die Krankenkassen sollen die Kosten für 

die sogenannte Kryokonservierung tragen. Dieses 

Recht haben krebskranke Mädchen und Frauen bis 

39 Jahre und Jungen und Männer bis 49 Jahre. Trotz-

dem gibt es Probleme bei der Umsetzung. 

Um eingefrorenes Sperma oder Eizellen nach Beendi-

gung der Krebstherapie verwenden zu können, muss 

das Gewebe über mehrere Jahre in spezialisierten 

Kryobanken lagern. Die Lagerungskosten betragen 

jährlich mehrere hundert Euro. Die Krankenkassen 

übernehmen die Kosten nur unter bestimmten Vo-

raussetzungen: Der Kassenarzt des Patienten muss 

eine Kooperationsvereinbarung mit der Kryobank 

schließen. Nur dann kann der Arzt mit den Kranken-

kassen abrechnen. Häufig lagern aber bereits einge-

frorene Zellen in Kryobanken, die keine Kooperations-

verträge geschlossen haben: die Kosten können nicht 

mit den Krankenkassen abgerechnet werden. 

Ab Frühjahr 2023 soll auch die Entnahme und Kryo-

konservierung von Eierstockgewebe von den gesetzli-

chen Krankenkassen finanziert werden. Das wurde im 

Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) beschlos-

sen. Für Frauen gibt es ab der ersten Regelblutung 

diese medizinische Option, die – neben der Entnah-

me von Eizellen – eine spätere Schwangerschaft 

ermöglichen kann. 

Der Weg bis zum rechtskräftigen Beschluss ist aller-

dings noch weit: Erst nach einer Nichtbeanstandung 

des Bundesministeriums für Gesundheit kann dieser in 

Kraft treten. Anschließend muss der Bewertungsaus-

schuss der Ärzte und Krankenkassen über die Höhe 

der ärztlichen Vergütung entscheiden.

Betroffene haben leider weiterhin hohe Ausgaben. 

Bei unter 18-Jährigen müssen die Medikamente der 

Hormonbehandlung zur Gewinnung von Eizellen 

und die anschließende Kryokonservierung selbst 

getragen werden. Volljährige stehen vor den zuvor 

erläuterten Problemen. Auch die Medikamente zur 

„Ruhigstellung“ der Eierstöcke und die Verlegung 

der Eierstöcke in den Bauchraum muss aus eigener 

Tasche finanziert werden. 

Seitens der Politik besteht also auch weiterhin Hand-

lungsbedarf!

Geschichte einer Betroffenen

Unsere Förderung gibt Hoffnung auf Kinder trotz Krebs 
Elena erkrankte mit nur 19 Jahren an einem Hodgkin Lymphom. Damit die junge Frau in Zukunft 
trotzdem die Chance auf eigene Kinder hat, wurde ihr vor Beginn der Krebstherapie gesundes 
Eierstockgewebe entnommen, eingefroren und gelagert. Das Eierstockgewebe kann nach der 
erfolgreichen Therapie - im Falle der Schädigung der Eierstöcke - wieder in ihren Bauchraum 
eingepflanzt werden. Elena kann dadurch auf natürlichem Weg schwanger werden, wenn sie sich 
für eigene Kinder entscheidet.

Die einmaligen Kosten für die Entnahme und Einfrieren betragen etwa 2.300 €. Dazu kommen 
jährliche Lagerkosten von etwa 300 €. 

Die Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe hat die Lagerungskosten für Elenas Eierstock-
gewebe für 5 Jahre übernommen, die sich Elena als Studentin nicht hätte leisten können. 

Übernommene Kosten: 1.500 € 
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Einige gut-, aber auch bösartige Erkrankungen des 

Blutes sowie des lymphatischen Systems treten so 

selten auf, dass über ihre Ursachen und den Verlauf 

nur sehr wenig bekannt ist. Aufgrund der Seltenheit 

besteht ein geringeres wirtschaftliches Interesse, auf 

diesen Gebieten zu forschen. Wissenschaftler, die 

Betroffenen helfen und mehr über den Verlauf der 

Erkrankungen in Erfahrung bringen wollen, stehen 

vor der Herausforderung eine langfristig gesicher-

te Finanzierung finden zu müssen. Die Mittel, die 

sie dabei von öffentlichen Einrichtungen beziehen 

können, sind oftmals nicht ausreichend. Aus diesem 

Grund bitten Forscher häufig noch bei gemeinnützi-

gen Stiftungen, wie unserer, um Zuschüsse.

Damit durch die Forschung immer wieder neue 

Wege zur Verbesserung der Diagnostik, der Thera-

piemöglichkeiten sowie der Lebensbedingungen 

von Blutkrebspatienten aufgezeigt werden können, 

stellen wir dringend benötigte Gelder für Forschungs-

projekte bereit. Wichtig ist uns dabei, dass diese nicht 

kommerziell ausgerichtet sind und wir somit eine 

unabhängige Forschung unterstützen.

2.2 Förderung der Forschung

Foto: AdobeStock, Seventyfour 
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2.2.1  Studie zur optimierten Behandlung von Magen- und Darmlymphomen

Update: Diese Studie haben wir Ihnen bereits im 

letzten Tätigkeitsbericht vorgestellt. Im Jahr 2021 

förderten wir sie mit 5.000 Euro. Damit führen wir die 

Förderung aus den Vorjahren fort: Im Herbst 2019 

haben wir 6.000 Euro und zu Beginn des Jahres 2020 

rund 21.000 Euro bereitgestellt.

Bereits seit Herbst 2019 gehen die Forscher in der 

Strahlentherapie des Universitätsklinikums Münster 

(UKM, Klinikdirektor: Prof. Dr. H.-T. Eich) der Frage 

nach, ob es möglich ist, Patienten mit einer bösarti-

gen Lymphomerkrankung statt einer langen Bestrah-

lungsserie eine kürzere, und somit angenehmere 

Serie zu ermöglichen und trotzdem den gleichen 

Effekt zu erzielen. Im Rahmen der Studie vergleichen 

die Wissenschaftler die Standardbestrahlung von drei 

bis dreieinhalb Wochen mit einem Kurzzeitkonzept 

von nur zwei Wochen und prüfen dieses im Hinblick 

auf Wirksamkeit und Nebenwirkungen. 

Bisher konnten an diversen Standorten 32 Patienten 

mit dem neuen Therapiekonzept behandelt werden. 

Auch wenn es für eine abschließende Beurteilung 

noch zu früh ist, sind die Münsteraner Krebsforscher 

mit der neuen Behandlung zufrieden. „Die Lebens-

qualität der Patienten ist sehr gut“, so Studienleiterin 

und Oberärztin am UKM PD Dr. Gabriele Reinartz. 

Nachdem die Studienlaufzeit jedoch genau in die 

Zeit der COVID-19 Pandemie gefallen ist, waren und 

sind die Herausforderungen zur Durchführung der 

Studie erschwert. Aufgrund des sehr seltenen und oft-

mals spät entdeckten Krankheitsbildes berichten die 

teilnehmenden, rekrutierenden Studienzentren von 

einer deutlich selteneren Vorstellung von Betroffenen. 

Menschen auf der ganzen Welt haben seit Beginn 

der Pandemie neue, noch nie dagewesene Sorgen 

und Ängste. Wie der Klinikalltag zeigt, stellen sich eini-

ge Menschen bei zunächst unwichtig erscheinenden 

Symptomen erst sehr viel später, oder in manchen 

Fällen sogar gar nicht bei ihrem Arzt vor. Dies führte 

zu einer geringeren Patientenzahl und somit weniger 

Studienpatienten als ursprünglich angenommen. 

Daher ist laut Frau PD Dr. Gabriele Reinartz eine Ver-

längerung der Studie bis Sommer 2023 (und even-

tuell darüber hinaus) bereits in Planung. Denn nur, 

wenn mehr Patienten an der Kurzzeittherapie und 

der damit zugehörigen Ermittlung von Wirksamkeit, 

Nebenwirkungen und Einfluss auf die Lebensqualität 

teilnehmen, lässt sich für die Zukunft ein aussagekräf-

tiges Ergebnis erzielen. Genau das ist zum Wohle der 

Betroffenen das übergeordnete Ziel der Münsteraner 

Strahlentherapeuten.

Der, durch die Projektverlängerung entstandene 

finanzielle Mehrbedarf konnte noch nicht vollständig 

aufgebracht werden. Ihre Spende zählt!

Prof. B. Greve (Leiter der Strahlenbiologie), Prof. H. Th. Eich (Direktor/Studienleiter d. Strahlentherapie), PD Dr. G. Reinartz (Oberärztin/
Studienleiterin d. Strahlentherapie), Dr. M. Oertel (Oberarzt d. Strahlentherapie) und Dr. S. Rehn (Oberarzt d. Strahlentherapie) vom UKM, 
Bild von li. nach re.



Impfung gegen COVID-19: Inwiefern beeinflusst eine Blutkrebserkrankung und deren Therapie die Reaktion des Immunsystems nach der Impfung?
Wie bereits mehrfach berichtet, unterstützt unsere Stiftung seit März 2021 das Forschungsprojekt vom „Krukenberg Krebszentrum Halle (Saale)“. Insgesamt haben 398 Erwach-sene an der Langzeitstudie teilgenommen. Darunter 262 Be-troffene mit myeloischer und lymphatischer Leukämie sowie 136 gesunde Menschen (Kontrollgruppe). Von ihnen wurden jeweils drei Blutproben entnommen und untersucht. Die erste Probe wurde 21 Tage vor dem ersten Impftermin, die weiteren zwei Proben 35 bzw. 120 Tage nach der Impfung entnommen. 

Nun liegen die vielversprechenden Ergebnisse vor:Nach der Gabe des Impfstoffes wurde bei den meisten hämatologischen Patienten nachgewiesen, dass entweder die körpereigenen Zellen eine Abwehr gebildet hatten oder erregerspezifische Antikörper entstanden sind. In einigen Fällen ist sogar beides eingetreten. Diese Reaktionen waren entscheidend dafür, dass bei den Betroffenen eine Immunität aufgebaut wurde.   Das viele Patienten – oftmals trotz akuter Behandlung – in-folge der Impfung eine gute Immunabwehr gegen COVID-19 entwickeln, sind sehr gute Neuigkeiten für Betroffene mit Leu-kämien und Lymphomen. Dies wird sich wohl auch auf die Empfehlung für eine Auffrischungsimpfung auswirken. Wir freuen uns sehr, dass wir dazu beitragen konnten, allen Betroffenen in Bezug auf eine Impfentscheidung verlässliche Daten bereitstellen zu können. Hoffentlich reduziert dies bei einigen Unsicherheit.  

Die englischsprachige Veröffentlichung finden Sie unter www.mdpi.com/2072-6694/14/6/1544/htm •

Eine außergewöhnliche Spendenaktion
Unter dem Motto Love Yourself & Feeling Good ist das Soft-wareunternehmen Sage im Januar 2022 in seine Health & Wellbeing-Wochen gestartet. Das Ziel einer darin eingebette-ten Initiative, der Bewegungschallenge: 22 Tage lang so aktiv wie möglich sein und gemeinsam 2.200 Bewegungsstunden erreichen. Bei Zielerreichung würde die Sage Foundation 1.000 Euro an die Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe spenden. Gleichfalls zusammenkommende private Spenden von Sage Kolleginnen und Kollegen würden den Spendenbeitrag am Ende signifikant erhöhen.  Das Ziel der Bewegungschallenge wurde nicht nur er-reicht; es wurde übertroffen! Es wurden sagenhafte 3.364 Stunden zusammengetragen – auch durch den grandiosen Einsatz von Familie und Freunden. Toll, was möglich ist, wenn alle gemeinsam an einem Strang ziehen!

Vorsorge: Wichtiger denn je!

Das Leben hat uns viel zu bieten. Wir dürfen uns glücklich schätzen, wenn wir ausreichend Zeit haben, viele schöne Erlebnisse mit unseren Liebsten teilen zu dürfen. Doch wann genau haben oder hatten wir „ausreichend“ Zeit, um solche Erinnerungen zu schaffen?
 Denn wie Sie vielleicht auch wissen, kommt es im Leben oft anders als wir denken. Ein Schicksalsschlag kann von ei-nem auf den anderen Moment alles verändern: Insbesonde-re dann, wenn wir plötzlich mit einer Diagnose wie Leukämie oder Lymphom konfrontiert sind.  Auf einmal wandelt sich alles und Sie denken darüber nach, wie es weiter geht, welche Behandlungsoptionen es gibt und womöglich sogar, ob Sie überleben werden. Waren Sie selbst schon einmal in einer solchen Situation? Haben Sie sich dann überlegt, welche Wünsche Sie ha-ben und wie verfahren werden soll, wenn Sie einmal selbst nicht mehr in der Lage sein sollten, eigene Entscheidungen zu treffen? Wenn ja, freuen wir uns, dass Sie bereits Vorsorge getroffen haben. 

 Falls Sie sich jedoch noch nicht mit den Themen Patien-tenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und/ oder der Erstellung Ihres Testaments auseinander gesetzt ha-ben, bieten wir Ihnen gerne unsere Unterstützung an. Bestellen Sie jetzt mit dem nebenstehenden Bestellschein unsere Vor-sorge-Reihe und nutzen Sie die hilfreichen Formulare, die darin enthalten sind, um sich über Ihre Wünsche klar zu werden.Vorsorge können Sie zu jeder Zeit treffen!  •

 Doch in den Wellbeing-Wochen ging es nicht nur, körper-lich aktiv zu. Es wurden auch anspruchsvolle gesundheitliche Themen behandelt. Sage Mitarbeiterin Carina Schwab hat Jessica Stoltze von der Stiftung eingeladen, über Leukämien und Lymphome, Maßnahmen und Initiativen zu sprechen, das Bewusstsein für das vielseitige Krankheitsbild zu stärken. Das Interview fand am 4. Februar, dem Weltkrebstag, statt. Aber überlassen wir Carina Schwab das Wort, auszuführen, weshalb sie die Stiftung in die Sage Foundation Initiative ein-gebracht hat und sich mit dem Thema Krebs, spezifischer, mit Leukämien, auseinandersetzt …  … „Das hatte ich nämlich vor 6 Jahren noch gar nicht auf dem Schirm. Krebs war ein Begriff. Leukämie war ein Begriff. Es gab keine persönlichen Berührungspunkte. Doch es gibt drei Daten, die mein Bild und mein Wissen über Krebs nach-haltig geprägt haben: 7.7.2016 | 9.9.2016 | 26.6.2018 Am 7.7.2016 erhielt ich die Hiobsbotschaft, meine Freun-din sei an einer aggressiven Form von Leukämie erkrankt, der AML. Sie war 28 Jahre alt, hat ein halbes Jahr zuvor geheiratet und war seit vier Monaten Mutter einer kleinen Tochter. Am 9.9.2016 fuhr ich zusammen mit meinem Mann Alex über Island in einem Campervan, als vor uns drei Regenbö-gen gegen einen pechschwarzen Himmel auftauchten. Ein absurdes Panorama. In dem Moment klingelte mein Handy und meine Freundin teilte mir mit, man habe einen Knochen-markspender für sie gefunden! Was ein Moment! Am 26.6.2018, zwei Jahre nach der Diagnose, nach Che-motherapien und zwei Knochenmarktransplantationen, war die Leukämie stärker und sie hat den Kampf verloren. Ich bin bis heute erschüttert über die Geschehnisse. Doch eines habe ich für mich mitgenommen: dass ich am Thema dran bleibe, so hart es ist. Zugute kommt mir dabei, dass mei-ne Freundin Jessica Stoltze eine Stiftung (mit) führt, die sich für Leukämie- und Lymphom-Erkrankte und ihre Angehöri-gen einsetzt. Aufklärung betreibt. Infomaterialien zusammen-stellt. Veranstaltungen organisiert. Und Spenden eintreibt, um die Forschung zu unterstützen oder aber Einzelfallhilfe so-wie Selbsthilfe zu leisten. Jessica Stoltze und ich haben eine wunderbare Kooperation laufen und so unterstütze ich sie in Korrektorats-Angelegenheiten für Mailings, Flyer, Broschüren oder einem neuen Webauftritt. Auch konnte ich mich als Vo-lontärin auf dem letzten DLH-Patientenkongress vor der Coro-na-Pandemie einbringen.
 Es hat mich ungemein gefreut, dass mein Arbeitgeber Sage, bzw. die Sage Foundation, mein Anliegen, die Stif-tung innerhalb des Unternehmens bekannt zu machen, gar in eine Initiative einzubinden, unterstützt hat. Dafür möchte ich mich bei der Sage Foundation und natürlich bei Jessica Stoltze bedanken.“

 Herzlichen Dank an die Sage Foundation sowie alle Mitarbeiter von Sage, die sich an den Health & Wellbeing- Wochen beteiligt haben!
Mehr zur Sage Foundation unter  www.sage.com/de-de/unternehmen/sage-foundation •
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Die Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe bietet Ihnen in diesem Jahr drei Informationsveranstaltungen zum Thema Vorsorge an. Die Teilnahme ist kostenfrei!

Die renommierten Experten aus den jeweiligen Städten werden Ihnen einen ausführlichen Einblick in die relevanten Themen, wie die Erstellung einer Patientenverfügung, ver-mitteln. Darüber hinaus werden sie Ihre Fragen rund um die Vorsorgevollmacht, die Betreuungsverfügung oder das Tes-tament beantworten.

VORSORGETAGE
Jetzt anmelden und kostenfrei teilnehmen

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir im SPENDERMAGAZIN 
bei allen personenbezogenen Begriffen die maskuline Schreibform ge-
wählt. Sofern es nicht anders gekennzeichnet ist, schließt sie immer alle 
Geschlechter ein und beabsichtigt damit keine geschlechtsspezifische 
Diskriminierung.
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01.10.2022 - Dresden - Maritim Hotel05.11.2022 - Bonn - Maritim Hotel+ 1 weiterer Termin im Herbst 2022 in München

2022 Termine

Wenn Sie sich für die 
Teilnahme an einer der 
Veranstaltungen interessieren, können Sie uns dies unter 
www.stiftung-dlh.de/vererben bereits jetzt mitteilen.

01/2022AUSGABE

Unterstützung, die ankommt!GEGEN BLUTKREBS

Mit Ihrer monatlichen Spende ermöglichen Sie es uns, 

unsere Projekte planbarer zu machen und unsere Verwal-

tungskosten weiter zu reduzieren!

Unterstützen Sie bereits mit einem niedrigen, regelmäßi-

gen Beitrag Ihr Herzensprojekt. Nutzen Sie dazu einfach 

das beiliegende Formular oder besuchen Sie unsere Web-

seite: www.stiftung-dlh.de/dauerhaft-spenden

Jetzt Dauerspender 

werden und einen 

individuellen Ab-

buchungsrhythmus 

festlegen: 

UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

ARBEIT REGELMÄSSIG!

Das SPENDERMAGAZIN der Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe
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Immer für Sie da: Wir beantworten Ihre Fragen rund um Blutkrebs!

Spenderservice:

Telefon: +49 228 - 24 98 28 13

E-Mail: info@stiftung-dlh.de

www.stiftung-dlh.de

Spendenkonto: 

Bank für Sozialwirtschaft

IBAN: DE45 3702 0500 0000 1515 15

SWIFT-BIC: BFSWDE33XXX

IMPRESSUM

Stiftung Deutsche Leukämie- 

& Lymphom-Hilfe

Adenauerallee 87 ∙ 53113 Bonn
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Stoltze, Carina Schwab (auch Lektorat)

LAYOUT: motion marketing, Bonn
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2.2.2 Studie „Immunantwort auf eine COVID- 19-Impfung bei hämatoonkologischen 
Patient*Innen“ am Universitäts klinikum Halle (Saale)

Wie wirkt sich die COVID-19-Impfung auf den Immun-

status von hämatoonkologischen Patientinnen und 

Patienten aus? 

Mit der Antwort auf diese Frage hat sich ab März 

2021 ein Team aus Forschern rund um Frau Dr. Haifa 

Kathrin Al-Ali am Krukenberg-Krebszentrum Halle 

(Saale) beschäftigt. Über 21 Monate hinweg wurden 

von da an Daten von Betroffenen gesammelt, die 

sich freiwillig im heimatnahen Impfzentrum impfen 

ließen.

Im Rahmen der Studie wurden bis 21 Tage vor dem 

ersten Impftermin eine Blutprobe und zwei Blutpro-

ben nach der ersten Impfung entnommen. In einem 

bereitgestellten Tagebuch konnten die Studien-

teilnehmer nach der Verabreichung des Impfstoffs 

mögliche Impfreaktionen und ihren Schweregrad 

dokumentieren.

Auf Grundlage der Studienergebnisse sollte letztend-

lich eine Impfempfehlung für hämatoonkologische 

Patienten abgeleitet werden.

Unterstützen Sie jetzt erneut unsere Forschungsprojekte und verbessern Sie die Lebensqualität 

von Blutkrebspatienten. Nutzen Sie dazu den nebenstehenden QR-Code und wählen Sie unter 

Projekt eine der Studien aus. Herzlichen Dank!

Foto:AdobeStock, gstockstudio

Durch die sehr hohe Relevanz der Studie für Blut-

krebsbetroffene haben wir uns dazu entschieden, 

das Projekt über zwei Jahre hinweg zu unterstützen. 

Bereits im ersten Studienjahr haben wir dafür rund 

20.000 Euro von der Gesamtfördersumme, die sich 

auf 34.899,40 Euro beläuft, bereitgestellt.

Die ersten Ergebnisse wurden bereits in der Frühjahrs-

ausgabe des SPENDERMAGAZINs 1/2022 veröffent-

licht. 
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Wer sich in der Selbsthilfe engagiert, möchte etwas für 

die eigene Gesundheit tun und den Umgang mit der 

eigenen Erkrankung verbessern. Dabei geht es vor al-

lem darum, sich mit anderen Betroffenen zu Behand-

lungsmöglichkeiten oder den Umgang mit Nebenwir-

kungen auszutauschen. Ein informierter Patient kann 

aktiv an der Therapie seiner Erkrankung mitwirken 

und gemeinsam mit seinem Arzt die für ihn optimale 

Behandlungsform wählen. Selbsthilfe leistet auf diese 

Weise einen eigenständigen Beitrag zur Krankheits-

bewältigung. Auch Angehörige und Freunde bringen 

sich vermehrt in der Selbsthilfe ein und unterstützen so 

die Betroffenen.

Das Wirken der Selbsthilfe geht jedoch oftmals über 

rein persönliche Interessen hinaus: 

•  Viele Selbsthilfegruppen organisieren Patienten-

informationsveranstaltungen oder setzen sich aktiv 

für die Verbesserung der Gesundheitsversorgung in 

ihrer Region ein. 

•  Durch gesundheitspolitisches Engagement wollen 

viele Selbsthilfegruppen Öffentlichkeit herstellen und 

Strukturen verändern. Ziel ist es letztendlich, die Ver-

sorgungssituation für alle Erkrankten zu verbessern.

Die Interessen und Meinungen von Experten, aber 

auch einflussreicher Lobbyisten, finden schon seit Lan-

gem Berücksichtigung bei politischen und fachlichen 

Entscheidungen (z. B. Gesetzesvorhaben, Leistungska-

talog der Krankenkassen). In diesem Zusammenhang 

hat die Beteiligung von Patienten, die die eigentliche 

Zielgruppe des Systems sind, an Bedeutung gewon-

nen. So werden Selbsthilfevertreter immer häu figer in 

diese Entscheidungsprozesse einbezogen. Sie bringen 

dabei eine unabhängige Patientensicht ein. Es ist 

daher unabdingbar, dass Selbsthilfeinitiativen frei von 

wirtschaftlichen Interessen sind und möglichst trans-

parent handeln. Viele Selbsthilfeinitiativen, die in der 

Vergangenheit von Pharmaunternehmen finan ziell 

unterstützt wurden, suchen nun nach einer Möglich-

keit der unabhängigen Finanzierung. 

Um eine weiterhin nachhaltige und unabhängige 

Arbeit der Selbsthilfe zu gewährleisten, hat es sich die 

Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe zur 

Aufgabe gemacht, Selbsthilfeorganisationen für Leu-

kämie-, Lymphom- und Myelom-Patienten finanziell zu 

fördern.

Insgesamt haben wir in diesem Jahr 39.613,02 Euro für 

die Förderung der Selbsthilfe aufgewandt.

2.3 Förderung der Selbsthilfe

Foto:AdobeStock, shurkin_son
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Die Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe e.V. (DLH 

e.V.) ist der Bundesverband der Selbsthilfeorganisa-

tionen zur Unterstützung von Erwachsenen mit 

Leukämien und Lymphomen. Sie unterstützt ihre 

Mitglieds initiativen bei speziellen Fragen, die bei 

der Betreuung von Betroffenen und Angehörigen 

aufkommen. Sie bietet Fortbildungsseminare und 

kostenloses Informations material an.

Einmal im Jahr veranstaltet der Verein einen bundes-

weiten Patientenkongress. In der Geschäftsstelle steht 

außerdem ein Patientenbeistand-Team Betroffenen 

und Angehörigen bei Fragen und Problemen zur 

Seite. Auch Ärzten, Journalisten und anderen Inter-

essenten steht die DLH e.V. als Ansprechpartner zur 

Verfügung. Durch die Mitarbeit in diversen Gremien, 

wie u. a. im Gemeinsamen Bundesausschuss, vertritt 

der Verein gebündelt die Interessen von Leukämie- 

und Lymphom-Patienten gegenüber der Politik, den 

Krankenkassen, ärztlichen Organisationen und ande-

ren Institutionen.

Der Verein ist international in der „Lymphoma-Coali-

tion“, im Netzwerk „MPE“ (Myeloma Patients Europe), 

im CML Advocates Network und in der „European 

Cancer Patient Coalition“ vertreten. Um die Unab-

hängig keit zu bewahren hat die DLH e.V. be schlos-

sen, bereits seit dem Jahr 2012 keine Gelder mehr 

von der Pharma industrie und Wirtschaftsunterneh-

men des Gesundheitswesen anzuneh men. Der Bun-

desverband finanziert sich ausschließlich aus Spen-

den, Förderungen der Stiftung Deutsche Krebshilfe 

und der Kranken kassen , sowie aus Zuwendungen der 

Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe. Ziel 

der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe 

ist es, die Unabhängigkeit der wertvollen Arbeit des 

Vereins zu wahren. Wir möchten erreichen, dass sich 

die Einnahmen des DLH e.V. gleichmäßig auf meh-

rere Förderer verteilen und die Arbeit des Vereins als 

Hauptförderer unterstützen. Auf diese Weise sollen 

das Fortbestehen und der Ausbau der Vereins tätig-

keiten gesichert werden.

Nachdem wir den Bundesverband im Jahr 2020 

pandemiebedingt nicht fördern konnten, war es uns 

im Jahr 2021 möglich seine wertvolle Arbeit immerhin 

mit rund 25.000 Euro zu fördern.

2.3.1 Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe e.V. 

DLH-Patientenkongress, Copyright: Benjamin Brückner

„Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) 
ist das oberste Beschlussgremium der gemein-
samen Selbstverwaltung der Ärzte, Zahnärzte, 
Psychotherapeuten, Krankenhäuser und Kran-
kenkassen in Deutschland. Er bestimmt in Form 
von Richtlinien den Leistungskatalog der ge-
setzlichen Krankenversicherung (GKV) für mehr 
als 70 Millionen Versicherte und legt damit fest, 
welche Leistungen der medizinischen Versor-
gung von der GKV erstattet werden. Darüber 
hinaus beschließt der G-BA Maßnahmen der 
Qualitätssicherung für den ambulanten und 
stationären Bereich des Gesundheitswesens.“ 

(Quelle: www.g-ba.de, Stand: 02.02.2018)
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Seit 21 Jahren macht es sich die Leukämiehilfe Ost-

bayern e.V. zur Aufgabe, kleinen und großen Krebs-

patienten dort zu helfen, wo notwendige und sinnvolle 

Leistungen von Kostenträgern (noch) nicht übernom-

men werden. So ermöglicht der gemeinnützige Verein 

unter anderem psycho onkologische Betreuung, die 

Einrichtung von Brückendiensten für eine frühzeiti-

ge Entlassung von Krebspatienten nach Hause, eine 

Kinder- und Familien sprechstunde („Schattenkinder“), 

ambulante Palliativpflege und vieles mehr.

Seit längerem bestätigt die medizinische Wissenschaft, 

dass Bewegung und Sport eine hohe Bedeutung für 

die Bewältigung einer Krebserkrankung haben. So 

reduziert körperliche Aktivität die Nebenwirkungen der 

medikamentösen Therapie und hat einen positiven 

Effekt auf die Psyche sowie die Lebensqualität. Darü-

ber hinaus haben Sport und Bewegung auch Einfluss 

auf die Entstehung von Krebs und reduzieren nach 

neuesten Erkenntnissen sogar das Rückfallrisiko. Der 

Leukämie hilfe Ostbayern e.V. fördert deshalb seit 2018 

das Bewegungsprogramm „Fit for Cure“. 

Onkologische Patienten finden hier Unterstützung, 

um ihre Kraft und Ausdauer während und nach der 

Krebstherapie zu stärken. Das tritt der körperlichen 

Schwächung entgegen und hilft, nach Therapieen-

de schneller wieder einen selbstbestimmten Alltag zu 

leben. Dabei wirkt auch die Gemeinschaftserfahrung 

in Sportgruppen stabilisierend und motivierend.

Der Leukämiehilfe Ost-

bayern e.V. will dieses 

Angebot deutlich aus-

weiten und noch mehr 

Patienten therapie-

begleitend Zugang zu Sport und Bewegung ermög-

lichen. Das bestehende Patientenhaus der Leukämie-

hilfe Ostbayern am Universitätsklinikum Regensburg soll 

deshalb um ein Sport- und Bewegungszentrum „LEO 

Sport“ erweitert werden. Ausgestattet mit entspre-

chenden Übungsflächen und Trainingsgeräten, ent-

stehen in unmittelbarer Nähe zu den Krankenstationen 

und zur onkologischen Tagesklinik beste Bedingungen, 

um die medizinische Therapie mit dem Gesundheits-

werkzeug „Sporttherapie“ zu ergänzen.

Hier sollen zukünftig unter anderem Blutkrebspatien-

ten von Physio- und Sporttherapeuten angeleitet und 

beraten werden. Die Trainingseinheiten sollen Hilfe 

zur Selbsthilfe geben und Gemeinschaftserlebnisse 

unter Betroffenen ermöglichen. Dabei kann auch auf 

Komplikationen im Therapieverlauf sowie auf selte-

ne Krebserkrankungen, wie einzelne Blutkrebs arten, 

besonders eingegangen werden. Darüber hinaus wird 

das Sport- und Bewegungszentrum des Leukämiehilfe 

Ostbayern e.V. auch der wissenschaftlichen Arbeit 

dienen. Klinische Studien über die Auswirkungen 

körperlicher Aktivität sollen dabei ebenso unterstützt 

werden wie die Erprobung neuer Sportprogramme 

und Hilfsmittel, zum Beispiel bei Komplikationen nach 

Stammzelltransplantationen.

Damit auch Betroffene mit Blutkrebs, die im Universi-

tätsklinkium Regensburg behandelt werden, baldmög-

lichst von diesem Angebot profitieren können, haben 

wir das Bauprojekt mit 10.000 Euro gefördert.

2.3.2 Leukämiehilfe Ostbayern e.V.

Bilder: Copyright: Leukämiehilfe Ostbayern e.V.
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3 ORGANISATION 

3.1 Organisationsstruktur

Name Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe

Sitz Bonn

Gründung
4. Oktober 2010 

Stifterin: Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe e.V.

Rechtsform Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

Wirkungsbereich deutschlandweit

Kontaktdaten

Siemensstraße 4, 53121 Bonn 

Tel.: 0228 - 24 98 28 0 ·  Fax: 0228 - 24 98 28 28 

info@stiftung-dlh.de ·  www.stiftung-dlh.de

Gemeinnützigkeit

Wir sind wegen Förderung mildtätiger Zwecke und 

der Förderung des öffentlichen Gesundheits wesens 

und der öffentlichen Gesundheitspflege nach 

dem Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage 

zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes 

Bonn-Innenstadt StNr. 205/5783/2896 vom 28.12.2021 

für den letzten Veran lagungszeitraum 2020 nach § 5 

Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der 

Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbe-

steuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit.

Satzung https://stiftung-dlh.de/geschichte/

Transparenz https://stiftung-dlh.de/transparenz/

Stiftung Satzung

Initiative 
transparente 

Zivilgesellschaft
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Foto: AdobeStock, Drazen

Anzahl der Mitarbeiter (umgerechnet in Vollzeitstellen)

2018 2019 2020 2021

hauptamtlich 6 (4,38) 7 (5,38) 7 (5,38) 7 (5,38)

3.2 Team

3.2.1 Das Kuratorium

Das Kuratorium setzte sich im Jahr 2021 aus fünf beziehungsweise vier 

Mitgliedern zusammen. Das Kuratorium besteht zu mindestens 60 Pro-

zent aus Personen, die vom DLH e.V.-Vorstand gewählt werden und 

diesem angehören. Weitere Personen des öffentlichen Lebens können 

von den Mitgliedern des Kuratoriums berufen werden. Das Kuratorium 

wird alle zwei Jahre vom DLH e.V.-Vorstand gewählt.

Aufgaben:

•  Berufung und Abberufung weiterer Kuratoriums mitglieder und 

nicht stimmberechtigter Gäste

•  Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder in Abstimmung mit 

dem DLH-Vorstand

•  Festlegung der Förderstrategie

•  Genehmigung des jährlichen Haushaltsplans

•  Kontrolle der Haushalts- und Wirtschaftsführung

•  Feststellung der Jahresrechnung bestehend aus Einnahmen-

überschussrechnung und Vermögensübersicht

•  Entlastung des Vorstandes

•  Abnahme des Tätigkeitsberichts des Vorstandes

Peter Gomolzig 
Vorsitzender

Annette Hünefeld  
Mitglied (bis 30.09.2021)

Ralf Rambach 
stellv. Vorsitzender

Heinz Siemon 
Mitglied

Rainer Göbel 
Mitglied
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Foto: istockphoto, BeritK

3.2.2 Der Vorstand

3.2.3 Die Geschäftsführung

Der Vorstand besteht in der Regel aus drei Personen. Die ehrenamt-

lichen Vorstandsmitglieder werden alle vier Jahre durch das Kuratorium 

der Stiftung berufen.

Das Kuratorium der Stiftung bestimmt in diesem Zusammenhang auch 

den Vorsitzenden des Vorstandes sowie den Stellvertreter und die weite-

ren Mitglieder des Vorstandes.

Aufgrund der positiven Entwicklung der Stiftung hat das Kuratorium 

beschlossen, ab 01.01.2021 eine Geschäftsführung einzusetzen.

So wurde Michael Söntgen, der vorher schon hauptamtlich für die Stif-

tung tätig und für die Bereiche Personal und Finanzen zuständig war, 

als Geschäftsführer eingesetzt. Seine Stellvertretung übernahm Jessica 

Stoltze, die zuvor schon die Bereiche Fundraising und Öffentlichkeits-

arbeit verantwortete.

Aufgaben:

•  Wahrnehmung der laufenden Geschäfte

•  Verwaltung des Stiftungsvermögens

•  Vergabe von Forschungsmitteln

•  Vorbereitung und Durchführung der Beschlüsse des Kuratoriums

•  Berichterstattung und Rechnungslegung über die Tätigkeit der Stiftung

•  Anstellung von Arbeitskräften

Michael Söntgen  
Vorsitzender 

Dr. Ulrike Holtkamp  
stellv. Vorsitzende 

Jessica Stoltze  
Mitglied
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3.2.4 Weitere Mitarbeiter

Um eine solide Stiftungsarbeit zu gewährleisten, ist es notwendig, im 

Bereich des Stiftungswesens stets gut informiert zu sein. Wir haben uns 

daher auch im vergangenen Jahr im Fundraising, insbesondere im Be-

reich des Erbschaftsmarketings, fortgebildet. Darüber hinaus konnten 

wertvolle Kontakte geknüpft und vertieft werden.

Sandra Mohr 
Buchhaltung 
Verwaltung

Jonas Richter 
Auszubildender  
Veranstaltungen

Kirsten Kolling 
Patientenberatung 

INFONETZ KREBS

Janina Filla 
Eventmanagerin  
(bis 30.09.2021)

3.2.5 Schirmherr Hannes Hoch

Als wichtiger Multiplikator unterstützt der Moderator und Journalist Hannes 

Hoch die Stiftung seit 2018 in der Funktion des Schirmherrn. Der charisma-

tische Bayer ist für TV- und Radiosender, unter anderem Antenne Bayern, 

104.6 RTL Radio und viele mehr, tätig und betreibt eine Filmproduktion.

„Auch in 2021 hat die Stiftung DLH wieder ganze Arbeit geleistet! 

Die vielen umgesetzten Projekte, bei welchen den Menschen ganz 

pragmatisch geholfen wurde, neue zukunftsweisende Verbindun-

gen und Netzwerke geknüpft wurden und das Beste aus der 

‘aktuellen Situation‘ gemacht wurde, haben mich 

beeindruckt“, fasst unser Schirmherr das Jahr 

zusammen.

Wir freuen uns schon sehr darauf, Sie bald 

wieder gemeinsam mit Hannes Hoch bei 

der Abendveranstaltung des DLH-Pati-

entenkongresses begrüßen und die 

„verlorene Zeit“ wieder aufholen zu 

dürfen.

Foto: Benjamin Brückner

Annette Hünefeld 
Patientenberatung 

INFONETZ KREBS 
(ab 1.12.2021)

Dennis Bürger 
Aushilfe 

Broschürenversand
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3.3 Selbstverpflichtungen

Initiative Transparente Zivilgesellschaft 

„Einheitliche Veröffentlichungspflichten für ge-

meinnützige Organisationen gibt es in Deutschland 

nicht. Wer für das Gemeinwohl tätig wird, sollte der 

Gemeinschaft dennoch sagen, welche Ziele die 

Organisation genau anstrebt, woher die Mittel stam-

men, wie sie verwendet werden und wer die Ent-

scheidungsträger sind.“ (Transparency International 

Deutschland e.V.)

Vertreter aus Politik und Wirtschaft werden schon seit 

Jahren mithilfe diverser Offenlegungspflichten dazu 

angehalten, Rechenschaft über ihr Handeln abzule-

gen. Gemeinnützige Organisationen wie die Stif-

tung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe sind zu 

derartigen Offenlegungen nicht verpflichtet. Wir sind 

zutiefst davon überzeugt, dass wir der Öffentlichkeit, 

insbesondere unseren Spendern und Unterstützern, 

einen Einblick in unsere Stiftungsarbeit schuldig sind.

Aus diesem Grund beteiligen wir uns an der Aktion 

Transparente Zivilgesellschaft, welche von Transpa-

rency International Deutschland e.V. initiiert wurde. 

Als Unterzeichner der Initiative Transparente Zivilge-

sellschaft verpflichten wir uns, zehn präzise benann-

te, relevante Informationen über unsere Organisation 

leicht auffindbar auf unsere Website zu stellen oder 

auf Anfrage elektronisch oder per Post zu versenden.

Grundsätze guter Stiftungspraxis 

Die „Grundsätze Guter Stiftungs-

praxis“ wurden von den Mitgliedern 

des Bundesverbandes Deutscher Stiftun-

gen, dem wir angehören, vereinbart und bieten 

einen ethischen Orientierungsrahmen für effektives 

und uneigennütziges Stiftungshandeln. Wir haben 

uns diesen Grundsätzen angeschlossen und richten 

unser Handeln danach aus.

Die wichtigsten Aussagen lauten:

•  Stiftungen erkennen Transparenz als Ausdruck ihrer 

Verantwortung gegenüber der Gesellschaft an. Sie 

stellen daher der Öffentlichkeit die wesentlichen 

inhaltlichen und wirtschaftlichen Informationen 

über ihre Tätigkeit zur Verfügung.

•  Die Stiftungsorgane und Stiftungsmitarbeiter sor-

gen als Treuhänder des Stifterwillens dafür, dass 

dieser auf uneigennützige Weise erfüllt wird.

Eine Treuhandstiftung wird häufig auch als Unterstif-

tung oder als nicht rechtsfähige oder unselbständige 

Stiftung bezeichnet. Der Stifter überträgt hierbei der 

Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe, der 

sogenannten Treuhänderin, das Stiftungsvermögen. 

Dabei werden die Vermögen unserer Stiftung und 

der Treuhandstiftung getrennt verwaltet. Diese wird 

errichtet, indem zwischen dem Stifter und der Stiftung 

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe als Treuhände-

rin ein Vertrag abgeschlossen wird. Außerdem wird 

eine eigene Satzung aufgesetzt. Die Stiftung Deut-

sche Leukämie- & Lymphom-Hilfe verwaltet inzwi-

schen drei Treuhandstiftungen: Die Stiftung Perspek-

tiven, die Hermann-Josef Beckmann-Stiftung und die 

Carpe diem Stiftung.

Mehr zum Stiften und unseren 

Treuhandstiftungen:

3.4 Treuhandstiftungen



HERMANN-JOSEF  
BECKMANN-

STIFTUNG

STIFTUNG 
PERSPEKTIVEN
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Die Stiftung Perspektiven will Menschen mit Krebs und ihre Angehörigen auf der Suche 

nach Möglichkeiten, selber aktiv zu werden, unterstützen, indem sie

•  Informationen zu sinnvollen, begleitenden Therapiemöglichkeiten (Ernährung, körper-

liche Aktivität, ergänzende Therapieverfahren der Naturheilkunde) bietet

•  Forschung zu diesen Methoden unterstützt

•  Patienten den Zugang zu Kultur in ihrer vielfältigen Form ermöglicht

3.4.1 Stiftung Perspektiven

Name Stiftung Perspektiven

Sitz Bonn

Gründung 27. April 2017 ·  Stifterin: Prof. Dr. Jutta Hübner

Rechtsform unselbständige Stiftung

Treuhänderin Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe

Wirkungsbereich deutschlandweit

Kontaktdaten

Stiftung Perspektiven 
c/o Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe 
Siemensstraße 4, 53121 Bonn 
E-Mail: info@stiftung-perspektiven.de 

Gemeinnützigkeit

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen nach den §§ 51, 59, 60 und 
61 AO wurde vom Finanzamt Bonn-Innenstadt, StNr. 205/5769/3326 mit Bescheid vom 
27.04.2017 nach § 60a AO gesondert festgestellt. Die Stiftung Perspektiven ist wegen 
Förderung gemeinnütziger Zwecke wie der Förderung des öffentlichen Gesundheits-
wesens und der Förderung von Wissenschaft und Forschung nach dem Freistellungs-
bescheid bzw. nach der Anlage zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes 
Bonn-Innenstadt StNr. 205/5769/3326 vom 12. November 2021 für den letzten Veranla-
gungszeitraum 2018 bis 2020 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer gesetzes von 
der Körperschaftsteuer befreit.
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Im Rahmen einer testamentarischen Verfügung hat die Stiftung-DLH 

die Treuhänderschaft über die Hermann-Josef Beckmann- Stiftung 

übernommen. Die am 8. Juni 2012 gegründete Stiftung wurde nach 

dem großzügigen Erblasser, Hermann-Josef Beckmann, benannt. Herr 

Beckmann war im August 2009 im Alter von 55 Jahren an den Folgen 

eines Multiplen Myeloms verstorben. Er hinterließ der DLH e.V. einen Teil 

seines Vermögens.

Der Verein sollte damit eine Stiftung gründen, welche zwei Ziele verfolgt:

•  Förderung der Erforschung des Multiplen Myeloms

•  Unterstützung der Selbsthilfegruppen mit dem Schwerpunkt  

„Multiples Myelom“

Dabei sollen die Erträge aus dem Grundstockvermögen zu jeweils 50 

Prozent für diese beiden Zwecke verwendet werden. Hermann-Josef 

Beckmann hat für sich auf diesem Wege die Möglichkeit geschaffen, 

sich noch über seinen Tod hinaus für Gleichbetroffene einzusetzen und 

deren Versorgung zu verbessern. Für die Stiftung Deutsche Leukämie- & 

Lymphom-Hilfe bedeutet dies eine deutliche Ausweitung ihrer Förder-

möglichkeiten. Im Jahr 2021 konnten ausnahmsweise keine Fördergelder 

ausgeschüttet werden.

3.4.2 Hermann-Josef Beckmann-Stiftung

Name Hermann-Josef Beckmann-Stiftung

Sitz Bonn

Gründung 8. Juni 2012 ·  Stifter: Hermann-Josef Beckmann

Rechtsform unselbständige Stiftung

Treuhänderin Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe

Wirkungsbereich deutschlandweit

Kontaktdaten

Hermann-Josef Beckmann-Stiftung 

c/o Stiftung Deutsche Leukämie- &  

Lymphom-Hilfe 

Siemensstraße 4, 53121 Bonn 

Tel.: 0228 - 24 98 28 0 ·  Fax: 0228 - 24 98 28 28 

E-Mail: info@stiftung-dlh.de 

Gemeinnützigkeit

Die Beckmann-Stiftung ist wegen Förderung 

mildtätiger Zwecke und der Förderung des 

öffentlichen Gesundheitswesens und der 

öffentlichen Gesundheitspflege nach dem 

Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage 

zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanz-

amtes Bonn-Innenstadt, StNr 205/5764/2438 vom 

28. September 2020 für den letzten Veranla-

gungszeitraum 2016 - 2018 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 

des Körperschaftsteuergesetzes von der Körper-

schaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbe-

steuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit.

Satzung https://stiftung-dlh.de/stiften/

Foto: AdobeStock, fizkes
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Aufgrund ihrer eigenen Erfahrungen mit einer Leukämieerkrankung ha-

ben am 14. April 2021 zwei Stifter die gemeinnützige und mildtätige Car-

pe diem Stiftung gegründet. Die rechtlich unselbständige Stiftung wird 

auf Wunsch der Stifter von der Stiftung-DLH treuhänderisch verwaltet.

Die Stiftung verfolgt diese Ziele:

•  die Verbesserung der Lebensqualität von Patienten mit Leukämien, 

Lymphomen oder anderen Blut- und Lymphsystemerkrankungen,

• die Unterstützung von Betroffenen sowie ihrer Angehörigen,

• finanzielle Zuwendungen an hilfsbedürftige Personen. 

Die Aktivitäten, die eine Ergänzung zu den Angeboten der Stiftung-DLH 

darstellen, sollen durch die Erträge aus dem Grundstockvermögen 

sowie über Spenden finanziert werden.

3.4.3 Carpe diem Stiftung

Name Carpe diem Stiftung

Sitz Bonn

Gründung 14. April 2021

Rechtsform unselbständige Stiftung

Treuhänderin Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe

Wirkungsbereich deutschlandweit

Kontaktdaten

Carpe diem Stiftung 
c/o Stiftung Deutsche Leukämie- & 
Lymphom-Hilfe 
Siemensstraße 4, 53121 Bonn
Tel.: 0228 - 24 98 28 0 · Fax: 0228 - 24 98 28 28

E-Mail: carpe-diem@stiftung-dlh.de

Gemeinnützigkeit

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraus-
setzungen nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO 
wurde vom Finanzamt Bonn-Innenstadt, StNr. 
205/5760/1667 mit Bescheid vom 10.05.2021 
nach § 60a AO gesondert festgestellt.

Satzung https://stiftung-dlh.de/stiften/
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4.2 Bilanz und GuV

Bilanz der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe (zum 31.12.2021)

AKTIVA

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 7.311,00 €

II. Sachanlagen  
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.964,00 €

III. Finanzanlagen 
Wertpapiere des Anlagevermögens  98.241,21 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.510,00 €

2. Sonstige Vermögensgegenstände 32.398,62 €

35.908,62 €

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben  
bei Kreditinstituten und Schecks 864.408,33 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.563,59 € 

1.016.396,75 €

DHPG Dr. Harzem und Partner mbH, Bonn, hat für die 

Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe die 

Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung für 

2021 erstellt. Unter Beachtung der deutschen steuer-

rechtlichen Vorschriften zur Gewinnermittlung und 

der Vorschriften der Stiftungssatzung verfasste sie 

den Jahresabschluss 2021. Sie beachtete dabei die 

Stellungnahme zur Rechnungslegung von Stiftungen 

(IDW RS HFA 5) sowie zur Rechnungslegung spen-

densammelnder Organisationen (IDW RS HFA 21) des 

Instituts für Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. Die 

Prüfung der Buchführung erfolgt durch den Vorstand 

der Stiftung.

4 FINANZEN

4.1 Buchführung und Rechnungslegung

PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital  
Zustiftungen

50.000,00 € 
55.750,00 €

eingefordertes Kapital 105.750,00 €

II. Kapitalrücklage 450.000,00 €

III. Gewinnrücklagen 
satzungsgemäße Rücklagen 179.200,00 €

IV. Gewinnvortrag 157.675,56 €

V. Bilanzgewinn  63.006,77 €

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 3.616,00 €

2. sonstige Rückstellungen 5.500,00 €

9.116,00 €

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.934,16 €

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.853,66 €

3. Sonstige Verbindlichkeiten 24.860,60 €

51.648,42 €

1.016.396,75 €
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Gewinn- und Verlustrechnung der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe  

(01.01. – 31.12.2021)

1. Umsatzerlöse 805.244,61 €

2. sonstige betriebliche Erträge 8.847,75 €

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 86.800,89 €

b)  soziale Abgaben und Aufwendungen  
für Altersversorgung und für Unterstützung  84.198,18 €

170.999,07 €

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 9.856,00 €

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 456.749,66 €

6. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermögens  1.628,20 €

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 €

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.955,00 €

9. Ergebnis nach Steuern 171.160,83 €

10. Sonstige Steuern  306,00 €

11. Jahresüberschuss 170.848,06 €

12. Einstellungen Freie Rücklage in andere Gewinnrücklagen 107.848,06 €

13. Bilanzgewinn 63.006,77 €

Foto: istockphoto, wutwhanfoto
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Das Grundstockvermögen der Stiftung und ihre 

Zustiftungen müssen sorgfältig angelegt werden. 

Dabei muss darauf geachtet werden, dass das 

Vermögen nominal erhalten bleibt, ein Gewinn 

erwirtschaftet, aber gleichzeitig kein Risiko bei der 

Wahl der Anlageform eingegangen wird. Wir haben 

die Anlage unseres Vermögens daher in die Hände 

der Advice & Opinion Asset Management, Krefeld, 

gelegt. Diese bewirtschaftet unser Vermögen in en-

ger Absprache mit dem Stiftungsvorstand und unter 

Berücksichtigung unserer Anlagerichtlinien.

Für die Verwirklichung unserer Stiftungsziele benöti-

gen wir neben einem hohen Maß an Engagement 

auch geeignete finanzielle Mittel. 

Diese setzen sich zusammen aus

• Erträgen aus dem Grundstockvermögen

• Spendengeldern

• Geldauflagen

•  Erträgen aus dem wirtschaftlichen Geschäfts-

betrieb, der Tagungsschmiede

Aufgrund des aktuellen Niedrigzinsumfeldes sind wir 

in hohem Maße auf Zuwendungen von dritter Seite 

und die Erträge aus der Tagungsschmiede angewie-

sen. Um unserer Stiftungsarbeit eine solide finanzielle 

Grundlage zu verschaffen, haben wir daher im Jahr 

2021 die auf den folgenden Seiten aufgeführten 

Maßnahmen durchgeführt.

4.3 Vermögensanlage

4.4 Mittelbeschaffung

Wir informieren unsere Spender regelmäßig im Rahmen unserer Spenden mailings über ausgewählte Projekte 

und bitten um Spenden. Der nachfolgenden Tabelle können Sie die Entwicklung der Spendeneinnahmen 

entnehmen.

Letztmalig haben wir im Jahr 2021 von der luxemburgischen Verbrauchsstiftung einen Betrag in Höhe von 

38.922,08 Euro erhalten.

4.4.1 Spenden und unsere Unterstützer

Spenden 2018 2019 2020 2021

Einzelpersonen 80.360,34 €2 65.186,15 € 76.051,61 €3 62.238,75 €

Institutionen  84.750,00 €1 110.340,00 €1  87.779,00 €1  86.152,08 €1

Kondolenzspenden 10.853,00 € 24.638,00 € 21.058,00 € 23.638,75 €

1  Seit 2017 erhalten wir von der Verbrauchsstiftung, Silberner Mondschein Stiftung, eine jährliche Förderung. Diese Ausschüttung ist jedoch 

auf fünf Jahre limitiert.
2  In 2018 haben wir ein Vermächtnis von über 20.000 Euro erhalten.
3 In 2020 haben wir ein Vermächtnis in Höhe von 2.000 Euro erhalten.
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Seit vielen Jahren unterstützt uns die Rolf-Werner 

Schmidt-Stiftung bei der Förderung von Forschungs-

vorhaben. Wenn möglich, soll so schwerpunktmäßig 

mehr über das Multiple Myelom – an dem der Na-

mensgeber der Stiftung erkrankt war – in Erfahrung 

gebracht werden. Mitte Juli 2020 erhielten wir daher 

eine Zuwendung über 40.000 Euro zur Unterstützung 

von Forschungsprojekten.

23 Mal wurde um Gedenkspenden gebeten. Das 

Ergebnis: 23.638,75 Euro für unsere Projekte.  

 

Unterstützen Sie uns doch auch mal mit einem Spen-

denaufruf: Sammeln Sie zu einem konkreten Anlass 

gemeinsam mit Freunden oder Kollegen Spenden für 

eines unserer Projekte.  

 

Anlässe gib es viele, wie zum Beispiel 

•  Ihren Geburtstag, zu dem Sie sich Spenden statt 

Geschenke wünschen,

•  einen Marathonlauf, aus dem Sie einen Sponsoren-

lauf machen,

•  ein Benefizkonzert, für den guten Zweck, 

oder eine andere kreative Idee.

Sprechen Sie uns gerne an. 

Nachhaltig wirken: 

Mit einem Testament haben Sie die Möglichkeit, 

selbst über Ihren Nachlass zu entscheiden. Es ist eine 

sehr persönliche Entscheidung, zu bestimmen, wen 

Sie in Ihrem Testament bedenken wollen.

Drei Menschen wollten aufgrund ihrer eigenen Erfah-

rung die Lebensbedingungen von Betroffenen mit 

Blutkrebs nachhaltig verbessern. Sie haben sich dazu 

entschieden, neben ihren Familien, auch unsere 

Stiftung in ihrem Testament zu bedenken. 

Damit haben sie über ihren Tod hinaus Spuren hinter-

lassen. Ihr Nachlass in Höhe von insgesamt 273.282 

Euro sorgt dafür, dass wir Betroffenen mit Blutkrebs 

langfristig und gezielt helfen können.

Sie wissen nicht, was Sie sich zum 
Geburtstag wünschen? Bitten Sie doch 

stattdessen einfach um Spenden für unsere 
Stiftung und tun Sie Gutes!

IHR ANSPRECHPARTNER: 

Michael Söntgen 

Telefon: 0228 - 24 98 28 11 

m.soentgen@stiftung-dlh.de

Interessieren auch Sie sich dafür, mit Ihrem Erbe Gutes 

zu tun? Dann sprechen Sie uns an.

Mehr zum 

Thema 

Vererben:

Foto: AdobeStock, Photographee.eu
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Richter und Staatsanwälte haben häufig die Möglichkeit, ein Straf-

verfahren gegen die Zahlung einer Geldauflage durch den Beschul-

digten einzustellen. Dabei können sie die Zahlung dieser Geldstrafe 

einer gemeinnützigen Organisation zuweisen. Diese kann mithilfe der 

Geldauflage ihre Projekte vorantreiben. Im Jahr 2021 haben wir bundes-

weit Strafrichter und Staatsanwälte mit einer Anzeige im Fachmagazin 

„Geldauflagen-Jahrbuch“ auf uns aufmerksam gemacht.

4.4.2 Geldauflagen

1  Eine Geldauflage in Höhe von 500 Euro ist innerhalb von 3 Jahren zu zahlen. Zwei Geld-
auflagen wurden in Absprache mit dem Gericht nur mit je 400 Euro, anstatt mit 500 Euro, 
beglichen.

2  Zwei Geldauflagen wurden vorzeitig eingestellt.
3  Wir haben eine Geldauflage in Höhe von 25.000 Euro erhalten sowie eine Geldauflage 

über 100.000 Euro.

2018 2019 2020 2021

Zugewiesen wur-
den Geldaufla-
gen in Höhe von 
ins gesamt

41.150,00 €1 31.380,00 €2 154.900,00 €3 21.270,00 €

Beträge, die im 
Jahr der Zu-
weisung selbst 
geflossen sind

30.270,00 € 28.970,00 € 148.000,00 € 21.070,00 €

Foto: Fotolia, rcfoto
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Unsere Veranstaltungen in 2021

Virtuell durchgeführt: 
1 Mitgliederjahreshauptversammlung DLH e.V. inkl. 
Fortbildungsveranstaltungen (13.-14. März)

1 DLH-Patientenkongress mit Plenarvorträgen (5.-6. Juni) sowie 
krankheitsbezogenen Workshops (7. Juni-1. Juli)

1 Patientenkongress der Stiftung Deutsche Krebshilfe (4. September)

2 DLH-Patiententage (16. Oktober und 6. November)

Unterstützung bei der Vorbereitung von Präsenzveranstaltungen: 
1 Infotag der Leukämie- und Lymphom-Hilfe in Hessen e.V. in 
Darmstadt (30. Oktober)

1 Jahrestagung des mpn-netzwerk e.V. in Kassel  
(27.-29. August)

4.4.3 Die Tagungsschmiede

Damit die Verfolgung unserer Stiftungszwecke auch 

weiterhin gesichert ist und wir diesen künftig in noch 

stärkerem Maße nachgehen können, haben wir uns 

im Jahr 2014 dazu entschlossen, einen wirtschaftli-

chen Geschäftsbetrieb, die Tagungsschmiede, ins 

Leben zu rufen. Seitdem nutzen wir in diesem Rah-

men unsere vorhandene Expertise im Bereich des 

Veranstaltungsmanagements und bieten diese für 

interessierte Organisationen und Einzelpersonen an. 

Alle Erträge der Tagungsschmiede fließen zu 100 

Prozent an die Stiftung und kommen so Projekten für 

Blutkrebspatienten zugute.

Wir organisieren auch Ihre Veranstaltung 

Fragen Sie nach: Wir planen Ihre Kongresse, Semina-

re, Fortbildungen, Tagungen, Geburtstage, Firmen-

feiern u.v.m.

Foto: Benjamin Brückner

SIE ERREICHEN UNS UNTER 

Telefon: 0228 - 24 98 28 15 

www.tagungsschmiede.de 

info@tagungsschmiede.de
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Im Jahr 2021 haben wir drei besonders berührende Momente erlebt: 

drei Menschen haben die Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-

Hilfe mit einer Erbschaft bedacht (S. 27). Alle drei Erblasser waren selbst 

betroffen von Blutkrebs und hatten das tiefe Bedürfnis, über ihren Tod 

hinaus wirksam zu sein.

Ihre Entscheidung, uns in ihrem Testament zu bedenken, bedeutet für 

viele andere Betroffene Hoffnung und Hilfe. Mit diesen Erbschaften 

können wir anderen Betroffenen langfristig und gezielt helfen: Gegen 

Blutkrebs – Unterstützung, die ankommt.

Ihr Engagement treibt uns an! Wir werden auch im neuen Jahr mit 

großer Motivation und voller Elan an den bereits laufenden Projekten 

arbeiten und neue Projekte in die Wege zu leiten. Immer unser Ziel im 

Blick: Hilfe für Blutkrebspatienten und deren Angehörige.

Bleiben Sie weiterhin an unserer Seite – auf Ihre Hilfe kommt es an!

5 AUSBLICK

SPENDEN SIE JETZT!  
Ihre Spende hilft im 

Kampf gegen Blutkrebs.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und die Wertschätzung unserer Arbeit!
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Foto: AdobeStock, JenkoAtaman



Siemensstraße 4, 53121 Bonn  

Telefon +49 (0)228 24 98 28 0

Telefax +49 (0)228 24 98 28 28 

info@stiftung-dlh.de 

www.stiftung-dlh.de

SPENDENKONTO

Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN DE45 3702 0500 0000 1515 15 

BIC BFSWDE33XXX

Vielen Dank für  
Ihre Unterstützung!

Wir machen mit bei der

Wir sind Mitglied im

 
Besuchen Sie uns  

 auch auf Facebook. 
 

 Erzählen Sie Freunden  
 und Bekannten von uns. 

Foto: iStock, FatCamera


